
Ein Liechtensteiner überwacht an der EM 
Der 40-jährige Vaduzer Aleksander Sikanjic steht aktuell an der Volleyball-EM der Frauen in Bulgarien als Schiedsrichter im Einsatz.  

Philipp Kolb 
 
Die Volleyball-Europameister-
schaft der Frauen «CEV Euro-
Volley Women 2021» findet 
heuer gleich in vier Ländern 
statt. Vom 18. August bis 4. Sep-
tember ermitteln die stärksten 
Volleyballerinnen des Konti-
nents den neuen Meister in Ser-
bien, Kroatien, Bulgarien und 
Rumänien. Titelverteidiger ist 
Serbien. Liechtenstein nimmt 
dabei nicht teil, doch mit Alek-
sander Sikanjic steht dennoch 
ein Einheimischer während der 
ganzen Vorrunde im Einsatz. 
Der 40-jährige Vaduzer hatte 
bis gestern bereits fünf Einsätze 
als erster oder zweiter Schieds-
richter und weitere sind geplant 
auch als Reserve- oder Video-
schiedsrichter. Seit 1999 pfeifft 
der frühere Galina-Spieler für 
Liechtenstein und gehört mitt-
lerweile zu den stärksten Vol-
leyball-Refs Europas. Vor zwei 
Jahren wurde er so auch fürs 
Halbfinale der Champions Lea-
gue in der Türkei aufgeboten.  

1999 – vom Spieler zum 
Schiedsrichter 
Trotz Corona und sehr strengen 
Bubble-Regeln macht der ak-
tuelle Einsatz im bulgarischen 
Plowdiw viel Spass, wie der Va-
duzer, der beruflich selbststän-
dig ist, bestätigt. 1999 hat er als 
Schiedsrichter des Liechten-
steiner Volleyballverbandes 
(LVBV) angefangen. «Zuerst 
habe ich die Schreiberausbil-
dung und dann die Schiedsrich-
terausbildung gemacht. 2004 
hatte ich dann das Glück, ins 
Schweizer Nationalkader auf-
genommen zu werden. Ab da 
durfte ich in der NLB pfeifen. 
2006 durfte ich erstmals in der 

NLA ran.» Am Montag in der 
EM-Partie Polen – Spanien war 
Sikanjic zweiter Schiedsrichter. 

«Das war ein sehr einfaches 
Spiel. Polen ist das stärkste 
Team der Qualifikationsgruppe 

und hat auch klar mit 3:0 ge-
wonnen, weil die Spanierinnen 
zudem einen schlechten Tag 

eingezogen haben.» Mehr in 
Erinnerung wird dem Vaduzer 
das Spiel Bulgarien – Griechen-

land bleiben. «Es war das EM-
Eröffnungsspiel und ich durfte 
als erster Schiedsrichter vor 
knapp 3000 Zuschauern ran», 
erklärt der Liechtensteiner. Die 
Bulgaren gewann die Partie 
 übrigens 3:0.  

«Ein WM-Einsatz oder das 
CL-Finale wären schön» 
In Europa gibt es rund 300 in-
ternationale Volleyballschieds-
richter, eingeteilt in verschiede-
ne Levels. Sikanjic ist in der 
Gruppe A und somit dem 
stärksten Level. Zudem ist er für 
einen Schiedsrichter noch jung. 
«Ich habe noch 15 Jahre Zeit 
und natürlich auch Ziele. Ein 
WM-Spiel oder das Champions-
League-Finale zu pfeif fen wäre 
schön.» Vorerst konzentriert er 
sich aber auf die Aufgabe in 
Plowdiw. Noch bis zum 1. Sep-
tember steht der  Vaduzer dort 
im Einsatz. Die Halbfinalpar -
tien und das Finale finden dann 
in Belgrad statt, wofür Sikanjic 
nicht vorgese hen ist. Von der 
rund 350 000 Einwohner zäh-
lenden historischen Stadt sieht 
der Liechtensteiner allerdings 
nicht viel. «Ich bewege mich 
hier zwischen Hotel und Sport-
halle. Es gilt Maskenpflicht und 
alle 48 Stunden werden wir ge-
testet. Fremdkontakte sind der-
weil verboten. Die Regeln sind 
hart, aber ich verstehe sie. Wir 
wollen schliesslich Volleyball 
spielen und der Schutz und die 
Sicherheit gehen ganz klar vor», 
so der Vaduzer und weiter: 
«Grössere Aktivitäten liegen bei 
solchen Turnieren sowieso 
nicht drin, auch ohne Corona 
nicht. Auf die Spiele muss man 
sich vorbereiten und dann 
braucht man auch noch Zeit für 
sich selber.» 

Laulhé und Schreiber sichern sich die Landesmeister-Titel 
Golf Auf dem Platz des Golf-
club Gams-Werdenberg vertei-
digte die bald 17-jährige Isabel 
Laulhé am Wochenende ihren 
Landesmeistertitel. Auch bei 
den Herren konnte Elias Schrei-
ber seinen Titel erneut bestäti-
gen.  

Das Wetter spielte an  
beiden Tagen mit 
Sehr gute Bedingungen für die 
Vergabe der liechtensteini-
schen Landesmeistertitel: Das 
Zwei-Tages-Turnier startete am 
Samstag mit hochsommerli-
chen Temperaturen und am 
Sonntag präsentierte sich dem 
Teilnehmerfeld trotz kurzer Re-
genschauer ein gut bespielbarer 
Golfplatz. Der Kampf um den 
Titel der Landesmeister verlief 
nicht weniger spannend als in 
den vergangenen Jahren. Am 
ersten Tag spielte sich Isabel 
Laulhé mit 71 Schlägen (1 unter 
Par), gefolgt von Anna Eggen-
berger (74 Schläge) an die Spit-
ze. An dritter Position setzte 
sich Christine Tinner-Rampone 
mit 80 Schlägen durch. 

Am Sonntag gelang Isabel 
Laulhé eine ähnlich gute Runde 
wie am Vortag (74 Schläge), wo-
mit sie sich den Sieg mit einem 

Gesamtscore von 145 Schlägen 
vor Anna Eggenberger sichern 
konnte, die am zweiten Tag 

eine weitere 74er-Runde und 
damit ein Totalscore von 148 
Schlägen spielte. Christine Tin-

ner-Rampone behauptete den 
dritten Platz mit gesamt 163 
Schlägen. Alle drei sind im 

GVL-Nationalteam. Bei den 
Herren setzte Sebastian 
Schredt schon am ersten Tag ei-

nen Höhepunkt und erspielte 
sich mit einer 3 unter Par Runde 
(69 Schläge) einen Vorsprung 
von drei Schlägen auf Elias 
Schreiber (72 Schläge), dicht 
gefolgt von Florian Schäpper 
mit 73 Schlägen (allesamt GVL 
Nationalteam).  

Elias Schreiber dreht am 
zweiten Tag den Spiess um 
Der zweite Tag versprach damit 
ein an Spannung nicht zu über-
bietendes Schauspiel. Elias 
Schreiber konnte sich am Sonn-
tag schliesslich mit einer sensa-
tionellen 68er-Runde (–4) vor 
Sebastian Schredt (75 Schläge) 
setzen und sicherte sich so den 
Titel des Landesmeisters mit 
total 140 Schlägen. Dritter wur-
de Florian Schäpper, der einen 
Gesamtscore von 152 Schlägen 
verbuchen und damit auch die 
Boys-Kategorie für sich ent-
scheiden konnte.  

Der Titel des Landesmeis-
ters Senioren ging an Christoph 
Schredt (166 Schläge) und den 
Seniorinnen-Titel holte sich 
 Irene Eberle mit ebenfalls  
166 Schlägen. Den Titel Lan-
desmeisterin bei den Girls holte 
sich schliesslich ebenfalls 
Isabel Laulhé. (pd)

Die Landesmeister nach Kategorien: Boys – Florian Schäpper, Damen und Girls – Isabel Laulhé, Herren – Elias Schreiber, Senioren – Christoph 
Schredt und Seniorinnen – Irene Eberle (v. l.). Bild: Bernhard Laburda

Aleksander Sikanjic beim gestrigen EM-Spiel der Frauen zwischen Deutschland und Griechenland.  Bild: Alexandar Djorovic
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